
Ein Raubpaket jagt das nächste, seit Jahren geht es
bergab für uns. Hauen wir sofort den Bremsklotz rein
und organisieren die Arbeitsniederlegung, den STREIK.
Das ist unsere WAHL. Von Halle zu Halle, von Betrieb
zu Betrieb. Wir sind eine Klasse, wählen unsere eigene
Streikleitung, schalten den Vorwärtsgang ein. 

Keine Lohnsenkung, keine Fabrikschliessun-
gen und Entlassungen ohne hohe Abfindun-
gen, die zum Leben reichen, Übernahme aller
Leiharbeiter. Basta!
Ausgewählte Betriebsräte trafen sich Mitte Januar mit
dem Daimler-Vorstand im gemütlichen Bildungszen-
trum Lämmerbuckel auf der Schwäbischen Alb und
besprachen, wie sie den Angriff uns Arbeitern darle-
gen, damit kein Widerstand entsteht. Diese Herrschaf-
ten organisieren gewiss nicht den Kampf gegen
Lohnraub und Entlassungen, genauso wenig wie die
IG Metall, die uns nicht in den Streik ruft, anstatt ihn zu
organisieren. Das können nur wir selber
TUN. VOR der Betriebsversammlung, sonst
klopfen sie alles fest wie bei VW. Mit über
35.000 Entlassungen und gewaltigen Lohn-
senkungen. 
Nicht nur die Auto-Konzerne, auch die ge-
samte Zulieferindustrie geht den Bach run-
ter mit Massenentlassungen, weil der
Käufer fehlt. Wie auch die Chemie etc. Bün-
deln wir unsere Kampfkraft, denn:

Arbeit gibt es genug für uns
Arbeit, Kolleginnen und Kollegen, gibt es in
Hülle und Fülle: 
Umstellung der Produktion vom PKW zum
gesellschaftlichen Verkehr der Bahn und U-
Bahnen. Unsere LKW werden gebraucht im
Wohnungsbau statt für den Krieg, in dem
wir unser eigenes Grab und das unserer
Kinder schaufeln. Wir arbeiten für den Frie-
den und für unsere Bedürfnisse. Wir Arbei-
ter schiessen nicht auf andere Arbeiter.
Denn jeder riecht doch schon den Pulver-
dampf des Kriegs. Wie schon vor und im
letzten Weltkrieg setzt das Daimler-Kapital

wieder auf die Kriegsproduktion und beschliesst mit
seiner „Wachstumsstrategie“ den Bau von noch mehr
Militär-LKWs, wie es in einer Unternehmensmitteilung
steht. Abnehmer ist der Staat, die Rüstungsproduktion
ein profitalbles Geschäft, mit dem Mercedes sich wie-
der retten will. Finanziert durch unsere Steuern, wäh-
rend die Infrastruktur von der Bahn bis zur Schule
verfällt und noch einiges mehr.
Nicht die Großaktionäre standen und stehen im Krieg
an der Front und krepieren zu Millionen, sondern wir
Arbeiter. Doch wir Arbeiter haben es auch in der Hand,
dem nächsten Gemetzel zuvor zu kommen in unserem
Widerstand. Und für die Menschheit Nützliches zu pro-
duzieren. 

Wer, wenn nicht WIR! Wann, wenn
nicht JETZT!
Kollege, wie lange willst du noch warten? Bis Verelen-
dung und Krieg dich und deinesgleichen hinweg raf-
fen? NEIN und nochmals NEIN!

Stoppt das Raubpaket – Streik
Arbeit für uns gibt es in Hülle und Fülle

Lohnraub – 20.000 Entlassungen weltweit – Fabrikschliessungen will das Daimler-Kapital gegen
uns Arbeiter durchsetzen. Bei LKW und PKW. Dafür wird die Betriebsversammlung in Wörth auf
den 5. Februar vorgezogen und in Mannheim eine ausserordentliche reingehauen. Statt uns
überrumpeln zu lassen und auf die Betriebsversammlungen zu starren wie das Kaninchen auf
die Schlange, gilt es, sofort zu HANDELN! 5 Milliarden Euro wollen die Herren im feinen Zwirn
allen Arbeitern des Konzerns weltweit rauben, alleine bei Daimler Truck Europa eine Milliarde.
Wir Arbeiter können rechnen: Eine Milliarde bei 48.000 Beschäftigten in Europa macht über
20.000 Euro weniger für jeden von uns. Das ist eine Kriegserklärung gegen uns. Jetzt ist Schluss!

 
 
  

Die Frage ist nur: 
In wessen Händen ist sie? 
In Händen der besitzenden Ausbeuter oder in Deinen Händen, Arbeiter? 

Die ANTWORT darauf heißt: 
Keiner wird gekündigt + Keine Werks-Schliessung + Kein Staatsgeld  

DIE REPUBLIK BRAUCHT DEN STREIK! 
Arbeiterbund für den Wiederaufbau der KPD
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Wir geben bekannt:


